
InHannover ist die Initiative „Wir
wachen auf“ verantwortlich. Auf
ihrer Webseite stellen sich die acht
Männer und Frauen mit Vornamen
vor. Ziel derDemo sei die „sofortige
undvollständigeWiederherstellung
aller Grundrechte“, sagte Mitorga-
nisatorin Diana Dubielecki unserer
Zeitung. Sie distanzierte sich von
„Extremismus jeder Couleur“.
Beobachter haben ihre Zweifel,

dass sichwie in Berlin nicht auch in
Hannover Rechtsextreme, Identitä-
re und Reichsbürger unter die
Demonstranten mischen.
Jessika Niemetz, Sprecherin der

Polizeidirektion Hannover, kündig-
te eine Maskenpflicht an. „Gefähr-
deteObjekte“wie der Landtag oder

das Rathaus behalte die Polizei im
Blick, sagte sie auf Anfrage. Mas-
kenpflicht und Abstände müssten
eingehalten werden. Sollte es zu
antisemitischen Äußerungen kom-
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men, würden Reden unterbrochen,
Strafverfahren eingeleitet. Am
Abend bestätigte das Verwaltungs-
gericht Hannover die erteilten Auf-
lagen der Polizei. Niedersachsen

Urteil: Sperrvermerk
im Pass rechtswidrig
Braunschweig. Das Verwaltungsge-
richt Braunschweig hat der Klage
der Bergfelderin Sybille Schnehage
auf Aufhebung des Sperrvermerks
im Reisepass für 2019/2020 stattge-
geben. Nach Auffassung der Kam-
mer gibt es keine eindeutigen Bele-
ge dafür, dass die Vorsitzende eines
Hilfsvereinsbei einerReisenachAf-
ghanistan entführt werden könnte.
DiesemUrteil nach war das Einrei-
severbot bisSeptember2020 rechts-
widrig. Jetzt will Schnehage auch
gegen die Verlängerung bis 2021
vorgehen. dak

WETTER

Maskenpflicht bei Corona-Demo in Hannover
2000 Teilnehmer werden erwartet. Die Polizei macht strenge Auflagen. Ein Gericht bestätigt den Kurs.

Von Andre Dolle

Braunschweig. „Nach Berlin kommt
Hannover“ lautet ihr Slogan. Am
Samstag wollen in der Landes-
hauptstadt selbst ernannte Frei-
heits- und Grundrechteverteidiger
ab 13 Uhr in der Innenstadt auf die
Straße gehen.
2000 Teilnehmer werden erwar-

tet. 25 Initiativen aus Norddeutsch-
land haben mobilisiert, darunter
zehn „Querdenken“-Ableger – auch
aus Braunschweig. Die selbst er-
nannten Querdenker organisierten
auch die Corona-Demo Ende Au-
gust in Berlin, bei der es am Rande
zuTumulten durchRechtsextremis-
ten vor dem Reichstag kam.

Viel Kritik am
neuen E-Auto
ID.3 von VW
Fachpresse bemängelt
Qualität und Elektronik.
Von Andreas Schweiger

Wolfsburg. VW-Chef Herbert Diess
rührt kräftig dieWerbetrommelund
lässt nichts unversucht, um bei
potenziellen Kunden die Begeiste-
rung für das neue, rein elektrische
Kompaktmodell ID.3 zu wecken.
AuchBetriebsratschef BerndOster-
loh war zuletzt voll des Lobes. Fazit
seines Fahrtests Ende Juli: „Keine
Fehler, alles super.“ Die Fachpresse
sieht das allerdings ganz anders, hat
viel amneuenVW-Hoffnungsträger
zu meckern.
Am härtesten ging „Auto Motor

Sport“ mit dem Auto ins Gericht,
das heute erstmals in der Wolfsbur-
ger Autostadt an Kunden überge-
ben wird. Dort heißt es, dass der
ID.3 „nicht die bei VW gewohnten
hohen Ansprüche an Passgenauig-
keit der Karosserieteile, minimale
Spaltmaße, hochwertige Materia-
lien und Details“ erfülle. Kritisiert
werden zudem digitale Anwendun-
gen wie das Navi und das Infotain-
ment-System. VW kündigte an, die
genannten Kritikpunkte zu prüfen.

Debatte, Wirtschaft

AUCH DAS NOCH

Eine Haltestelle
lang getrennt
Zwei über 80 Jahre alte Eheleute
sind nach einer unglücklichen
Trennung an einer Straßenbahn-
Haltestelle von Polizisten wieder-
vereint worden. Das Paar aus Pul-
heim bei Köln war laut Polizei ge-
meinsam auf demWeg zu einer
Feier. Als die Ehefrau den Rollator
ihres Mannes aus der Straßenbahn
hob, schlossen sich plötzlich hinter
ihr die Türen. Nach einer Vermiss-
tenfahndung wurde der Mann an
der nächsten Haltestelle entdeckt.

„Trump spielte Gefahr
von Corona runter“
Washington. US-Präsident Donald
Trump hat seine Landsleute über
die Gefahr der Corona-Pandemie
bewusst im Unklaren gelassen und
diese heruntergespielt.Das geht aus
vom Nachrichtensender CNN ver-
öffentlichten Auszügen aus dem
neuesten Buch des Enthüllungs-
journalistenBobWoodwardhervor.
„Ichwollte es herunterspielen“, sag-
te Trump demnach in einem Ge-
sprächmitWoodward am19.März.
Am Mittwoch verteidigte der Präsi-
dent seineÄußerungen.afp Debatte

Erster deutscher Schweinepest-Fall
alarmiert Bauern und Behörden
Ministerin: Wir sind auf neue Seuche vorbereitet. Schweinehaltern droht ein Preisverfall.
Von Hannah Schmitz

Braunschweig. Deutschland hat sei-
nen ersten Fall von Afrikanischer
Schweinepest. Die für Menschen
ungefährlicheTierseuchewurdebei
einem toten Wildschwein im bran-
denburgischen Spree-Neiße-Kreis
nahe der polnischen Grenze festge-
stellt, wie Bundesagrarministerin
Julia Klöckner (CDU) amDonners-
tag mitteilte. Eine Einschleppung
nachNiedersachsenwill das für die
Tierseuchenbekämpfung zuständi-
ge Landwirtschaftsministerium in
Hannover unbedingt verhindern.
„Wir sind in höchster Alarmbereit-
schaft und müssen nun noch wach-
samer sein, um zu verhindern, dass
sich die Afrikanische Schweinepest
nach Niedersachsen ausbreitet“,
sagte Ministerin Barbara Otte-Ki-
nast. Die CDU-Politikerin machte
zugleich deutlich, dass Niedersach-

sen auf den Ernstfall vorbereitet sei.
Der Ausbruch der Schweinepest

(ASP) hierzulande ist vor allem für
die schweinehaltenden Betriebe
eine schlechteNachricht. Denn der
Virus kann auch Hausschweine be-
fallen und löst bei ihnen meist eine
tödliche Erkrankung aus. Wie Al-
bert Hortmann-Scholten von der
Landwirtschaftskammer Nieder-
sachsen erklärt, gilt Deutschland
seit diesem Donnerstag nicht mehr
als ASP-frei und darf infolgedessen
kein Schweinefleisch mehr nach
China exportieren. „Damit entfällt
für die Schlachthöfe ein wesentli-
cher Wertschöpfungsanteil“, sagt
Hortmann-Scholten. „Denn Teil-
stücke wie Schnauzen, Pfoten, Ba-
ckenfleisch,Haut,Knochenund In-
nereien wurden bisher sehr gut
nach China und in andere asiati-
sche Staaten verkauft.“ Die konkre-
ten Auswirkungen für die 5300

schweinehaltendenBetriebe inNie-
dersachsen ließen sich noch nicht
abschätzen, aber es drohe wohl ein
Preisverfall. „Der aktuelle Preis von
1,47EuroproKiloSchlachtgewicht
wird voraussichtlich kaum Bestand
haben“, sagte der Experte.
Niedersachsen ist das Bundes-

land mit den meisten Schweinen:

Hierwerden vonbundesweit knapp
28 Millionen Tieren 8,3 Millionen
gehalten. In unserer Region ist der
Bestand laut Landvolk-Chef Ulrich
Löhr allerdings „äußerst übersicht-
lich“. Die Massentierhaltung findet
überwiegend im Nordwesten des
Landes statt. Löhr rechnet nicht da-
mit, dass es zwischenHarzundHei-
de Sperrbezirke geben wird. „Ob-
wohl der Fall in Deutschland war,
ist er geografisch nicht sehr viel nä-
her als vor drei Tagen“, sagte er. Das
Wildschwein wurde nur zehn Kilo-
meter von der deutsch-polnischen
Grenze entfernt entdeckt.
Die Behörden appellieren an

Schweinehalter, absolute Hygiene
einzuhalten. Nicht-Landwirte sol-
len darauf achten, keine fleischhal-
tigen Lebensmittel aus dem Aus-
landmitzubringenund„Speisereste
unbedingt in dafür vorgeseheneBe-
hälter zu entsorgen“. Wirtschaft

Klinikum-Chefposten
ist wieder unbesetzt
Peine. Gute und schlechte Nach-
richten zum Peiner Klinikum: Am
Donnerstag habendas Insolvenzge-
richt und der Gläubigerausschuss
dem Insolvenzplan zugestimmt.
DieRück-ÜbernahmedesKranken-
hauses von der AKH-Gruppe Celle
durch Kreis und Stadt Peine als
künftige kommunaleBetreiber zum
1. Oktober ist somit fast perfekt.
Wieder offen jedoch ist die künftige
Besetzung des Geschäftsführungs-
postens. Der Kreis konnte sich mit
derBerlinerinCorinna Jendges, vor-
ab als Idealbesetzung gefeiert, doch
nicht einigen. Es soll schon eine
neue Lösung geben. tst Lokalteil

Landfrauen freuen sich über erstes Wiedersehen des Jahres

Beifall für die Band „It’s M.E.“: Zu zwei Konzerten hatte der Kreisverband der Landfrauen auf den Hof des Ku(h)lturstalls Wense eingeladen. Lokalteil
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vormittags nachmittags nachts
18° 23° 11°

SARS-CoV-2-Fälle
Infektionen aktuell

infiziert Genesungen Tote Neuinfektionen

Braunschweig 421 14 389 18 1
Wolfsburg 439 10 377 52 1
Salzgitter 235 20 205 10 2
Kreis Gifhorn 234 28 202 4 0
Kreis Helmstedt 163 11 150 2 0
Kreis Wolfenbüttel 218 1 203 14 0
Kreis Peine 219 24 183 12 9
Niedersachsen 17.617 1458 15.494* 665 126
Deutschland 255.366 16.625 229.400* 9341 1892

Quelle: Städte und Landkreise unserer Region/Landesgesundheitsamt/RKI/ * Schätzung
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Von Thomas Stechert

Peine. Der nächste Meilenstein ist
erreicht: Wenige Tage vor der ge-
planten Übernahme des insolven-
ten Klinikums Peine zum 1. Okto-
ber durch Landkreis und Stadt Pei-
ne haben amDonnerstag das Insol-
venzgericht inCelleundderGläubi-
gerausschuss getagt – und dem In-
solvenzplan zugestimmt.
SachwalterDr.MalteKöster (Bre-

men) fasste die Ergebnisse des Ta-
ges in Schlagzeilen zusammen: Das
Fundament zur Rekommunalisie-
rungdes insolventenKlinikumsPei-
ne steht – ein entscheidender Mei-
lenstein im Sanierungsprozess ist
erreicht – die Gläubigerversamm-
lung stimmt dem vorgelegten Insol-

venzplan zu – ein einstimmiges Vo-
tum schafft die Basis für einen er-
folgreichen Abschluss des Insol-
venzverfahrens in Eigenverwal-
tung.
Erstellt wurde der Insolvenzplan

vom Eigenverwaltungsteam der
KanzleiBBORSKreuznachtumdie
Rechtsanwälte Dr. Frank Kreuz-
nacht und Thore Voß, die das Klini-
kum seit Beginn des Verfahrens in
Eigenverwaltung gemeinsam mit
den AKH-Geschäftsführern Dr.
Martin Windmann, Franz Caesar
und Dr. Stephan Puke begleitet ha-
ben. Medizinrechtlich wurden sie
durch Rechtsanwalt Dr. Ingo Pflug-
macher (Busse & Miessen Rechts-
anwälte Partnerschaft) unterstützt.
Der Insolvenzplan wird nach Ab-

des Klinikums durch Kreis und
Stadt Peine zum 1. Oktober.
Köster: „Der Insolvenzplan

schafft ein stabiles Fundament für
die Rekommunalisierung des Klini-
kums. AlsArchitekten des Plans ha-
ben Dr. Kreuznacht und sein Team
maßgeblichen Anteil an der erfolg-
reichen Sanierung. Die klare Zu-
stimmung der Gläubigerversamm-
lungzumInsolvenzplan ist eindeut-
licher Beleg für die hohe Expertise,
die in den Plan eingeflossen ist.
Dank gilt allen Beteiligten für die
sehr konstruktive undkompromiss-
orientierte Zusammenarbeit.“
Für das Team der Eigenverwal-

tung gab Kreuznacht diese Bewer-
tung ab: „Mit der Zustimmung der
Gläubigerversammlung ist ein ent-

lauf einer zweiwöchigen Beschwer-
defrist rechtskräftig. Dies vorausge-
setzt, wird er automatisch Ende
September wirksam und liefert
dann die rechtliche Grundlage zur
angestrebten Rekommunalisierung

„Wir sind
der Ziellinie
näher
gekommen.

Es fehlen aber noch
ein paar Schritte, um
sie zu überqueren.“
Henning Heiß, Erster Kreisrat der
Landkreisverwaltung Peine

NACHRICHTEN

Corona: Kita dicht,
Klasse in Quarantäne
Peine. Starker Anstieg der Corona-
Fallzahlen im Peiner Land: Von
Mittwoch auf Donnerstag wurden
vom Kreis-Gesundheitsamt 9 Neu-
infektionen registriert, damit sind
nun 24 Fälle aktiv. Nach weiteren
Infektionen auf nun 3 wurde am
Donnerstag die Awo-Kindertages-
stätte „Farbenzauber“ in Mehrum
geschlossen, zunächst bis zum
Mittwoch, 23. September. Und
eine Klasse der Berufsbildenden
Schulen (BBS) in Peine wurde we-
gen eines Infektionsfalls vorsorg-
lich in häusliche Quarantäne ge-
schickt. Das meldete Kreissprecher
Fabian Laaß amDonnerstagabend.
Damit steigt die Gesamtanzahl

der Corona-Infektionen seit Aus-
bruch auf 219 im Peiner Land
(183 Betroffene sind wieder gene-
sen; es gab 12 Todesfälle). Häusli-
che Quarantäne ist derzeit für
118 Peiner angeordnet (gesamt
1703; inzwischen entlassen 1585).
Im Corona-Testzentrum des

Kreisgesundheitsamtes in Peine
wurden amDonnerstag 88 Abstri-
che entnommen. Die Untersu-
chungsergebnisse müssen abgewar-
tet werden. tst

Redaktion des Lokalteils
Alexandra Ritter

Insolvenzplan für das Klinikum Peine ist bestätigt
Der Insolvenzsachwalter und das Eigenverwaltungsteam optimistisch: Fundament für die Rekommunalisierung steht.

scheidender Meilenstein im Eigen-
verwaltungsverfahren erreicht. Die
Arbeit der zurückliegendenMonate
aller Beteiligten im Klinikum, er-
schwert durch die Corona-Krise,
hat sich gelohnt: Die Ziellinie bei
der Rekommunalisierung des Klini-
kums ist in Sicht. Das ist eine sehr
positive Nachricht für das Klini-
kum.“
Im Peiner Kreishaus erklärte Ers-

ter Kreisrat Henning Heiß: „Wir
freuen uns über das erzielte Ergeb-
nis.Damit sindwirderZielliniewie-
der ein Stück näher gekommen.“
Heiß verhehlte aber nicht: „Es feh-
len aber noch ein paar Schritte, um
diese Ziellinie überqueren.“

Mehr Details dazu lesen Sie hier:
www.peiner-nachrichten.de

GUTEN MORGEN

Arne Grohmann
über Steuersenkun-
gen, die am Alltag
nichts ändern

Wer die Cent
nicht ehrt...
Z ugegeben, ich kann es mir leis-

ten. Es ist ein Luxus, dass ich
nichts damit anfangen kann, wenn
– besonders bei anstehendenWah-
len – die Steuersenkungsverspre-
chen regnen. Selbst wenn sie einge-
halten werden, ich bin nicht in der
Lage auszurechnen, was ich kon-
kret imMonat mehr ausgeben
kann. Kaufentscheidungen hängen
bei mir (zumGlück) nicht davon
ab. Aber für das Rechnen gibt es ja
das Internet, genauer gewisse An-
bieter, die man nutzt. Meiner
machte mir nun die freudige Mit-
teilung, das die von der Bundesre-
gierung wegen Corona beschlosse-
ne Mehrwertsteuersenkung mehr
Geld in meinen analogen Geldbeu-
tel spült. Man gewährt mir „frei-
willig eine teilweise Rückerstat-
tung“, so mein Online-Anbieter.
Die Summe: 0,02 Euro. Das könne
aber bis zu 30 Tage dauern.

Diskutieren Sie auf Facebook unter
Peiner Nachrichten oder mailen Sie
an arne.grohmann@bzv.de

Chefposten im
Klinikum ist
wieder offen
Corinna Jendges
kommt nicht. Aber der
Kreis hat neue Lösung.
Von Thomas Stechert

Peine. Ein herber Rückschlag kurz
vormStart, aber – das gleich vorweg
– die Übernahme des Klinikums
durch Kreis und Stadt Peine zum
1. Oktober soll daran nicht schei-
tern. Es gibt schon eine Alternative.
Die schlechte Nachricht: Die

Berlinerin Corinna Jendges wird
doch nicht Geschäftsführerin des
Klinikums. „Die Vertragsverhand-
lungen sind gescheitert“, teilte
Kreissprecher Fabian Laaß am
Donnerstag mit. Bei den Vertrags-
verhandlungen hätte keine Eini-
gung erzielt werden können, des-
halb habe der Landkreis Jendges
„leider absagen müssen“.

Wie geht es nun
weiter? Auf Nach-
frage hieß es aus
dem Kreishaus: „Im
Bewerbungsverfah-
ren hat es eineweite-
re sehr gute Vorstel-
lung eines Kandida-
ten gegeben. Diese
Person ist bereits

kontaktiert worden. Der Bewerber
soll dem Kreis- und dem Verwal-
tungsausschuss in der kommenden
Woche vorgestellt werden.“
Erst nach Zustimmung der Gre-

mien soll auch die Öffentlichkeit
unterrichtet werden. Ein Personal-
modell für die kurz- wie langfristige
Besetzung des Chefpostens ist zwar
bereits im „Umlauf“ – zum gegen-
wärtigen Zeitpunkt aber, weil unbe-
stätigt, nur Spekulation.
Zur Erinnerung: Die 48-jährige

Jendges hatte sich in Peine gegen
fünf Mitbewerber durchgesetzt.
Landrat FranzEinhaus undBürger-
meister Klaus Saemann feierten die
„absolute Fachfrau“ schon vor Ab-
schluss der Vertragsverhandlungen
als Idealbesetzung. Zu früh – nach
dem ersten Jubel hakten die weite-
ren Verhandlungen. So soll es von
vornherein schon unterschiedliche
Ansichten über die Art und Weise
der Geschäftsführung gegeben ha-
ben, unter anderem über Anwesen-
heitszeiten vor Ort im Peiner Klini-
kum.

C. Jendges.
PRIVAT

Die Dialysestation in Peine
kümmert sich um 120 Patienten
Seit 75 Jahren gibt es diese medizinische Versorgung erfolgreich. Ein Gespräch mit
dem Praxischef Dr. Jürgen Schäffer über die Vergangenheit und unruhige Zeiten.
Von Arne Grohmann

Peine. Es läuft – das können Men-
schen mit Nierenerkrankungen sel-
ten sagen.Wenndie eigenenNieren
ihren Dienst einstellen, den Körper
nicht mehr entgiften, gibt es die seit
heute vor 75 Jahren erfolgreicheBe-
handlung mittels der Dialyse. Und
zwar auch im Klinikum Peine.
Das befindet sich nach der Insol-

venz und der geplanten Rekommu-
nalisierung immernoch in schwieri-
gem Fahrwasser. „Wir sind glück-
lich, dass es nun weitergeht“, sagt
Dr. Jürgen Schäffer (61), der zusam-
men mit seinem Partner Dr. Torben
Schweer die „Nephrologische Pra-
xis undDialyse imKlinikum Peine“
leitet.Die ist eigentlich unabhängig,
aber natürlich gab und gibt es eine
direkte Zusammenarbeit mit dem
Peiner Klinikum.

Zuletzt Abgänge von Fachpersonal
Auchdie Patienten, die in die Praxis
oder zur Dialyse kommen, machen
sichSorgen,obeszuEinschränkun-
gen kommen könnte wegen der ak-
tuellen Situation des Peiner Klini-
kums. Das hatte zuletzt (deswe-
gen?) einige Abgänge von Fachper-
sonal undChefärztenzuverkraften.
Daher hoffen nicht nur die rund
30 Mitarbeiter und 4 Ärzte der Ne-
phrologie auf eine stabile Zukunft
und neues Personal.

Gute Zusammenarbeit
DasZiel sei ganzklarweiterdiegute
Zusammenarbeit mit den Möglich-
keiten des Klinikums und der integ-
rierten, aber unabhängigenDialyse-
praxis im Haus, sagt Jürgen Schäf-
fer. Schon bisher habe es im Detail
eine hervorragende Kooperation
mit der Klinikum-Chirurgie und an-
deren Stationen gegeben.
Beispielsweise wegen der vor

einerDialyse (Blutwäsche) notwen-
digen Operation eines Shunts bei
den zu dialysierenden Patienten.
Das ist, vereinfacht, die Verbindung
einer Arterie mit einer Vene. Da
wird dann regelmäßig die Nadel
eingestochen, um den Patienten

oder die Patientin an die Maschine
für die Blutwäsche anschließen zu
können.
Da Nierenpatienten in der Regel

ein Blutdruckproblem haben, gebe
es auch viel Zusammenarbeit mit
der Kardiologie (Herz).

30 Patienten mit Spenderniere
Das Dialysezentrum im Klinikum
Peinebetreuederzeit in 3Schichten
an 38 Maschinen rund 120 Patien-
ten, so Jürgen Schäffer. Rund 30 Pa-
tienten, die bereits eineSpendernie-
re bekamen, seien in Peine in der
Nachbetreuung, im Austausch mit
dem Transplantationszentrum in
Hannover

Bauchfelldialyse als Alternative
Neben der klassischen Blutwäsche
an den Dialysemaschinen, in der

Regel dreimal pro Woche für meh-
rere Stunden, gibt es auch die in
Deutschland weniger verbreitete
Bauchfelldialyse.
Dabei füllt sich der Patient mehr-

fach am Tag über einen einoperier-
ten Katheter eine Flüssigkeit in die
Bauchhöhle. Vom Bauchfell gefil-
tert wird die Flüssigkeit nach eini-
gen Stunden wieder abgelassen
(„Beutelwechsel“), mit denGiftstof-
fen, die sonst eine gesundeNiere ge-
filtert hätte.
Patienten, die diese Art derDialy-

se wählen, können in Peine eben-
falls darauf vorbereitet werden.

Jubiläum fällt wegen Corona aus
Im April 2010 startete Dr. Jürgen
SchäfferdieDialysestation imKlini-
kum Peine. Eigentlich müsste es
eine 10-Jahres-Feier geben, aber die

fällt wegen der Corona-Situation
aus.

Großes Einzugsgebiet
„Wir bieten eine gute Versorgung,
über den Landkreis Peine hinaus“,
so der Leiter. Es gebe einen Patien-
ten, der seit 1990 bereits seine Dia-
lyse in Peine mache, zuvor in Zen-
tren außerhalb des Klinikums.
Das Wichtige bei der Entgiftung

durch Dialyse, bei beiden Metho-
den, ist die Kontinuität. Die soll es
auch weiterhin im Dialysezentrum
im Peiner Klinikum geben.

Dr. Jürgen Schäffer (61) leitet die Nephrologische Praxis mit Dialyse, die im Klinikum Peine angesiedelt ist. Rudi
Wolter (78) macht dort seit Februar 2017 seine regelmäßige Dialyse (Blutwäsche). FOTO: ARNE GROHMANN
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Polizei veranstaltet
Rollerparcours
Peine. Das Präventionsteam der
Polizeiinspektion Salzgitter/Peine/
Wolfenbüttel lädt heute zu einem
Rollerparcours in Peine ein – von
14 bis 17 Uhr auf der Bahnhofstra-
ße (nahe dem Friedrich-Ebert-
Platz). Das Angebot richtet sich an
Vorschul- und Grundschulkinder.
Roller werden von der Polizei zur
Verfügung gestellt. red
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